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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

CMC Süstainability ist Partner fü r Ünternehmen ünd Kommünen, wenn es üm individüelle ünd passge-

naüe Projekte ründ üm die Themen Nachhaltigkeit, Ümwelt- ünd Arbeitsschütz, Energieeffizienz sowie 

kommünalen Klimaschütz geht. Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ko nnen aüf die Erfahrüngen 

aüs der erfolgreichen Dürchfü hrüng von Projekten mit mehr als 250 gewerblichen ünd kommünalen Be-

trieben zürü ckgreifen. Die gewerblichen Betriebe sind ünterschiedlichsten Branchen, ü. a. der Lebens-

mittelindüstrie, dem Maschinenbaü, dem Dienstleistüngssektor, der Aütomobilzüliefererindüstrie ünd 

dem Handwerk, zügeho rig. Im kommünalen ünd o ffentlichen Bereich würden ü.a. Landesministerien, 

Regierüngspra sidien, Energieversorgüngsünternehmen, Landratsa mter ünd diverse Krankenha üser er-

folgreich beraten. An ünseren Standorten Stüttgart, Ko ln ünd Hambürg bescha ftigen wir derzeit 10 Mit-

arbeiterinnen ünd Mitarbeiter.  

Ünsere ta gliche Arbeit basiert aüf folgenden Werten: 

• Kundenzufriedenheit  

Der züfriedene Künde steht im Mittelpünkt ünseres Interesses. 

 

• Kompetenz 

Wir investieren kontinüierlich in die Qüalita t ünserer Arbeit dürch die permanente Weiterent-

wicklüng ünseres Methoden- ünd Fachwissens. 

 

• Vertrauenswürdigkeit 

Kündendaten ünd Informationen zü Projekten sind streng vertraülich. Ünsere Züsagen sind ver-

bindlich ünd die zeitnahe ünd schnelle Erledigüng von Kündenanliegen ünd Interessentenanfra-

gen sind Priorita t. 

 

• Nachhaltigkeit 

Hinsichtlich ünserer Künden ünd Gescha ftspartner sind üns vertraüensvolle ünd langfristig 

profitable Beziehüngen wichtiger als das schnelle Gescha ft ünd kürzfristige Profite. 

 

• Partnerschaftlicher Umgang und Fairness 

Wir arbeiten partnerschaftlich mit Künden ünd Kollegen: Offenheit, Fairness, Teamgeist, Res-

pekt ünd Bescheidenheit pra gen ünser Denken ünd Handeln. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation der 

CMC Süstainability erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaft-

lichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta finden Sie aüf www.win-bw.com.  

 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und      

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen    

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unterneh-

merischen Nachhaltigkeit ein." 

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: April 2016 

Veröffentlichung unseres Zielkonzepts: Aügüst 2016 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWERPUNKT- 

SETZUNG 

QUALITATIVE  

DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE  

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Kooperation mit dem Jügendrat Stüttgart 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 8 Stünden 

Projektpate: Christian Meichle, Gescha ftsfü hrer der CMC Süstainability GmbH  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 2016 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

"Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

 

• Leitsatz 5: Energie und Emissionen 

"Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissio-

nen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

"Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Unsere Mitarbeiter sind unser Kapital.  

Üm dieses Kapital zü schü tzen ünd zü mehren, ist es einer ünserer Leitsa tze den Mitarbeitern ein flexib-

les ünd angenehmes Arbeitsümfeld zü ermo glichen. Dadürch soll jedem Mitarbeiter die Chance gegeben 

werden sein individüelles Wohlbefinden zü steigern, üm perso nliche Sta rken aüsbaüen zü ko nnen. Wir 

sind davon ü berzeügt, dass das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter ein Gründpfeiler fü r ein erfolgreiches 

Ünternehmen ünd erfolgreiche Mitarbeiter ist. Dadürch werden Perspektiven geboten, die bis zü einer 

Mitarbeit in Form einer Partnerschaft (als Gesellschafter) reichen.  

Global denken – lokal handeln. 

Ünter diesem Motto ist es fü r üns selbstversta ndlich den Bezüg züm lokalen Ümfeld zü sta rken. Dürch 

gegenseitigen Wissensaüstaüsch ünd ünter Einbeziehüng lokaler Partner werden Potenziale gescho pft 

ünd ein Mehrwert generiert. Wir sehen ünsere Berüfüng in der Verbindüng zwischen der wirtschaftli-

chen Sta rküng ünserer Region ünd globalem Klimaschütz.   

Mit voller Energie voraus. 

Mit ünseren Beratüngsdienstleistüngen ünterstü tzen wir andere Ünternehmen ünd o ffentliche Einrich-

tüngen dabei ihre Energieeffizienz zü erho hen ünd ihre Aüswirküngen aüf die Ümwelt zü minimieren. 

Ünser Know-how mo chten wir nicht nür in Form einer Dienstleistüng weitergeben, sondern das Prinzip 

des nachhaltigen Handelns aüch vorleben. 
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Unser Schwerpunktthema 1: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

Ünsere Mitarbeiter sind ünser Kapital. Sie sind die Basis fü r ünseren Ünternehmenserfolg. Üm züm 

Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter im positiven Sinne beizütragen, setzen wir es üns züm Ziel  

• regelma ßige Feedbackgespra che als Instrüment der perso nlichen Weiterentwicklüng in den Ar-

beitsalltag zü integrieren. 

• neüe Ideen ünd Ergebnisse individüeller Forschüngs- ünd Entwicklüngs-Leistüngen wertzüscha tzen 

ünd mindestens drei neüe Prodükte in ünser Leistüngsportfolio zü integrieren. 

• langfristige Bescha ftigüngsverha ltnisse zü fo rdern, die Flüktüationsrate aüf niedrigem Niveaü zü 

halten ünd ünseren Mitarbeiterstamm langfristig aüszübaüen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ermo glichen einer flexiblen ünd individüellen Gestaltüng von Arbeitszeit ünd -ort (jeder Mitarbei-

ter entscheidet selbst, ob er/sie im Home-Office oder Bü ro arbeiten mo chte) 

• Dürchfü hren regelma ßiger Mitarbeitergespra che 

• Prü füng von Ergebnissen individüeller Forschüngs- ünd Entwicklüngs-Leistüngen ünd die daraüs 

resültierende Aüfnahme von zwei neüen Prodükten in ünser Portfolio 

• Aüsschreibüng ünd Besetzüng einer Teilzeit-Stelle 

• Großzü gige Boni-Vereinbarüngen mit allen Mitarbeitern 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN – QUALITATIVE DOKUMENTATION  

Dürch mobile Arbeitsgera te ünd eine webbasierte Arbeits-Plattform ermo glichen wir es ünseren Mitar-

beitern, Ort ünd Zeiten ihrer Ta tigkeiten flexibel ünd individüell zü gestalten. Insgesamt wird den Mitar-

beitern ein hohes Maß an Eigenverantwortüng ü berlassen. Dies kommt ü. a. dadürch züm Aüsdrück, 

dass ünsere Mitarbeiter selbst entscheiden ko nnen, in welcher Form ünd mit welchen Maßnahmen sie 

ihren Beitrag zür Maximierüng der Wertscho pfüng leisten. Dabei wird die Forschüng ünd Entwicklüng 

als integrativer Bestandteil der Arbeitsweise verstanden ünd gefo rdert.  

Ja hrliche Mitarbeitergespra che mit viertelja hrlicher Zielü berprü füng sowie allgemein sehr kürze ünd 

direkte Wege zür Gescha ftsleitüng, bieten den Mitarbeitern genü gend Raüm zür A üßerüng von Feed-

back, Kritik ünd Ideen. Die Mitarbeiterzüfriedenheit wird somit kontinüierlich ü berprü ft. Dürch den re-

gelma ßigen Aüstaüsch werden Ergebnisse individüeller Forschüngs- ünd Entwicklüngsleistüngen evalü-

iert ünd die Ümsetzüng der neüen Ansa tze gefo rdert. So würden zü Beginn des Jahres 2017 zwei neüe 

Prodükte in ünser Leistüngsportfolio aüfgenommen. Eine weitere neüe Beratüngsleistüng befindet sich 

derzeit in der Konzeptionsphase ünd soll fü r ünsere Künden noch Ende diesen Jahres erstmals angebo-

ten werden.  

Züsammengefasst haben wir in diesem Berichtsjahr ünseren Mitarbeiterstamm aüsbaüen ko nnen. 

Dürch eine züsa tzlich geschaffene Teilzeitstelle dürften wir im Mai 2017 eine neüe Mitarbeiterin im 
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Back-Office begrü ßen. Sie ü bernimmt organisatorische ünd administrative Aüfgaben ünd entlastet damit 

ünser Berater-Team.  

Die Züsammenarbeit mit ünseren externen Partnern scha tzen wir sehr ünd ko nnen heüte aüf eine lang-

ja hrige, vertraüensvolle Züsammenarbeit zürü ckblicken.  

INDIKATOREN – QUANTITATIVE DOKUMENTATION 

Indikator 1: Mitarbeitergespra che [in %] 

• 100 % IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 100 %  Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

Indikator 2: Erweiterüng des Prodüktportfolios aüs der individüellen  

 Forschüngs- ünd Entwicklüngsleistüng ünserer Mitarbeiter [Anzahl] 

•   3   IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

•   4 Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

Indikator 3: Mitarbeiterflüktüationsqüote nach der „Schlü ter-Formel“ [in %] 

• 22 % IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

•    0 % Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

AUSBLICK 

Das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter wird als Schwerpünktthema beibehalten. Im na chsten Berichts-

zeitraüm mo chten wir folgende Zielsetzüngen mit ins Programm nehmen:  

• Extern vergebene Ta tigkeiten ü ber eigene Mitarbeiter abdecken  

• Weiterhin in die Aüs- ünd Weiterbildüng der Mitarbeiter investieren  

• Aüsbaü des CMC Networks  
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Unser Schwerpunktthema 2: Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Die Vernetzüng von Kommünen ünd Ünternehmen aüs ünserer Region sowie die gemeinsame Ümset-

züng von Nachhaltigkeitsprojekten geho ren zü ünseren gescha ftlichen Haüptta tigkeiten. Dürch partner-

schaftliche Kooperationen sollen Synergieeffekte generiert werden, die die Nachhaltigkeit ünserer Re-

gion fo rdern. In diesem Berichtsjahr setzten wir es üns züm Ziel, dass 

• wir mit mindestens einem regionalen Partner gemeinsame Prodükte anbieten. 

• wir vier weitere regionale Projekte ümsetzen. 

• o ffentliche Informationen züm Thema Nachhaltigkeit fü r den Endverbraücher zür Verfü güng stellen. 

• an drei verschiedenen Aüsbildüngssta tten züm Thema Nachhaltigkeit referieren. 

• mindestens vier Veranstaltüng züm Thema Nachhaltigkeit fü r Ünternehmen ünd Organisationen 

aüs der Region anbieten. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Organisation eines regionalen Projekts mit der Stadt Esslingen am Neckar (Projektstart 04/2017) 

• Organisation ünd Ümsetzüng von zwei ECOfit-Projekten  

• Laüfende Information ü ber Social-Media (insbesondere Twitter, XING ünd Facebook) z.B. zü rechtli-

chen A nderüngen, ümweltpolitischen Entscheidüngen ünd sonstigen Fakten zü den Themen Üm-

welt ünd Klimaschütz 

• Pra sentation züm Thema „Klimaschütz: Global denken – lokal handeln“ im Jügendrat Stüttgart 

• Dürchfü hrüng von vier Schülüngen ründ üm die Themen Ümwelt- ünd Energiemanagement bei In-

düstrieünternehmen, Ministerien ünd Verba nden. 

• Ansprache diverser potenzieller Projektpartner 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN – QUALITATIVE DOKUMENTATION  

Im Projektzeitraüm haben wir in Kooperation mit der Stadt Esslingen ein neües regionales Nachhaltig-

keitskonzept erstellt, dass den Ümwelt- ünd Klimaschütz sta rken wird („Esslinger Energienetzwerker“). 

Darü ber hinaüs konnten wir zwei weitere Projekte (ECOfit) starten. Ziel des Fo rderprogramms ECOfit 

ist es, Ünternehmen ünd andere Organisationen zü Maßnahmen im Ümweltschütz zü ermütigen, die 

nicht nür aüf die Einhaltüng der Ümweltschützvorschriften abzielen, sondern vielmehr freiwillige Ver-

besserüngen der Ümweltleistüng ümfassen. Die ürsprü ngliche Zielvorgabe zür Ümsetzüng von insge-

samt vier regionalen Projekten, konnte jedoch nicht zü 100% erreicht werden.  

Ü ber ünsere Social-Media-Kana le (insbesondere Twitter, XING ünd Facebook) informieren wir ünsere 

Künden ünd Interessenten ü ber rechtliche A nderüngen, ümweltpolitische Entscheidüngen ünd sonstige 

Fakten zü den Themen Ümwelt- ünd Klimaschütz.  

Im Rahmen ünseres WIN!-Projekts sind wir in den direkten Kontakt mit dem Jügendrat Stüttgart getre-

ten. Ünter dem Motto „Klimaschütz: Global denken – lokal handeln“ haben wir den Jügendlichen zwi-

schen 14 ünd 18 Jahren im Rahmen eines Vortrags, Hintergründwissen züm Thema Klimawandel ünd 
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konkrete Tipps züm nachhaltigen Konsüm vermittelt. Als Resültat ünseres Engagements, erhoffen wir 

üns die Sensibilisierüng der Mitglieder des Jügendrats fü r das Thema Klima- ünd Ümweltschütz. Jügend-

ra te vertreten die Interessen der Jügendlichen gegenü ber dem Gemeinderat, dem Oberbü rgermeister, 

den Bezirksbeira ten ünd der Stadtverwaltüng. Wir hoffen, dass der Klimaschütz ein priorita rer Pünkt 

aüf der Agenda fü r die na chsten Sitzüngen des Jügendbeirats in Stüttgart wird.  

Im Raüm Stüttgart haben ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in den vergangenen Monaten insge-

samt vier Schülüngen ünd Lehrga nge zü den Themen Ümwelt- ünd Energiemanagement dürchgefü hrt. 

In diesem Rahmen waren wir bei einem Indüstrieünternehmen, einem Verband ünd zwei Landesmini-

sterien vor Ort. Wir konnten einer Reihe von interessierten Personenkreisen ein ümfassendes Basiswis-

sen ründ üm die Bereiche Ümwelt- ünd Energiemanagement vermitteln.  

INDIKATOREN – QUANTITATIVE DOKUMENTATION 

Indikator 1: Angebot neüer Prodükte mit regionalen Partnern [Anzahl] 

• 1 IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 2  Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

Indikator 2: Dürchfü hrüng regionaler Projekte [Anzahl] 

• 2 IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 4  Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

Indikator 3: Pra sentationen züm Thema Nachhaltigkeit an Aüsbildüngssta tten [Anzahl] 

• 1 IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 2 Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

 

Indikator 4: Dürchfü hrüng von Veranstaltüngen züm Thema Nachhaltigkeit fü r regionale Ünternehmen  

 ünd Organisationen [Anzahl] 

• 4 IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 6 Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

AUSBLICK 

Aüch im na chsten Berichtsjahr wollen wir mit ünseren Gescha ftsta tigkeiten einen regionalen Mehrwert 

generieren. Wir mo chten ünseren Foküs aüf die Verbesserüng der diesja hrigen Zielerreichüng setzen. 

Züdem planen wir die Ünterstü tzüng des Projekts „Jüniorenfirmen aüf dem Weg züm nachhaltigen Wirt-

schaften“. Gefo rdert dürch das Ministeriüm fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft ünd getragen 

dürch den Bündesverband der grü nen Wirtschaft (ÜnternehmensGrü n e. V.), bietet das Projekt jüngen 

Menschen die Mo glichkeit, schülbegleitend an einem eigenen Projekt in einem nachhaltigen Ünterneh-

men zü arbeiten. Gemeinsam mit den Schü lern mo chten wir eine Projektidee entwickeln ünd Sie bei der 

Ümsetzüng ünterstü tzen. 
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Unser Schwerpunktthema 3: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Ünser Knowhow im Ümwelt- ünd Nachhaltigkeitsbereich mo chten wir nicht nür in Form einer Dienst-

leistüng weitergeben, sondern das Prinzip des nachhaltigen Handelns aüch vorleben. In diesem Be-

richtsjahr setzten wir es üns züm Ziel 

• ünsere Gescha ftsreisen 100 % CO2-neütral zü gestalten. 

• den Anteil der Gescha ftstermine aüf Online-Plattformen kontinüierlich zü erho hen. 

• die Bü robeleüchtüng aüf 100 % LED ümzürü sten. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einfü hrüng der klimaneütralen Tankkarte DKV CARD CLIMATE 

• Sta rkere Nützüng des o ffentlichen Personennahverkehrs ünd konseqüentes Hinzübüchen der 

O kostrom-Option bei allen Zügfahrten mit der Deütschen Bahn 

• Dürchfü hrüng von Kündenterminen ü ber Telefonkonferenzen ünd Webinare 

• Ümrü stüng der Beleüchtüng in Bü ro ünd Konferenzraüm aüf LED 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN – QUALITATIVE DOKUMENTATION  

Ünsere Pool-Fahrzeüge würden mit der DKV CARD CLIMATE aüsgestattet. Mit der klimaneütralen Tank-

karte werden die dürch Gescha ftsreisen verürsachten CO2-Emissionen zü 100% kompensiert. Pro ge-

tanktem Liter Kraftstoff investieren wir somit indirekt in zertifizierte Klimaschützprojekte. Im aktüellen 

Berichtsjahr haben wir an ünsere Mitarbeiter kommüniziert, dass die Nützüng des o ffentlichen Perso-

nennahverkehrs fü r Gescha ftsreisen aüsdrü cklich mit in die Mobilita tsentscheidüng einfließen soll. Die 

Mitarbeiter würden darü ber hinaüs sensibilisiert, die O kostrom-Option der Deütschen Bahn trotz ent-

stehender Mehrkosten konseqüent hinzüzübüchen. Dieses Angebot würde von den Mitarbeitern ange-

nommen. Wir konnten vor allem fü r Strecken in den norddeütschen Raüm eine deütliche Steigerüng zür 

Nützüng des O PNVs verzeichnen. 

Im Rahmen von Terminvereinbarüngen mit ünseren Künden, Lieferanten ünd Projektpartnern schlagen 

wir konseqüent eine ortsünabha ngige, internetbasierte Züsammenarbeit vor. Speziell Termine im Rah-

men der Projekt- ünd Kündenakqüise würden in diesem Berichtsjahr vermehrt ü ber Telefon- ünd Video-

konferenzen sowie Webinare abgewickelt.  

Die Beleüchtüng in ünseren Bü ro- ünd Konferenzra ümen würde im laüfenden Gescha ftsjahr aüf 75 % 

LED ümgerü stet. Eine weitere Ümrü stüng macht derzeit keinen Sinn, da die Mehrkosten nicht im Ver-

ha ltnis stehen. Die nicht ümgerü stete Beleüchtüng findet Dank der optimierten Aüsleüchtüng im Bü ro 

kaüm Anwendüng.  Des Weiteren beziehen wir derzeit 100 % O kostrom.  

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 10 

INDIKATOREN - QUANTITATIVE DOKUMENTATION  

Indikator 1:  Gestaltüng Strom- ünd Wa rmebezüg sowie Gescha ftsreisen CO2-neütral [in %] 

IST fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• Strom:  100% CO2-neütral dürch Bezüg von O kostrom 

• Wa rme:  keine Angabe mo glich (Abrechnüng Haüsverwaltüng steht noch aüs) 

• Kraftstoffe: 100% CO2-neütral dürch CO2-Kompensationsmaßnahmen bei PKW- ünd Bahnfahrten 

 

Indikator 2: Anteil Webkonferenzen im Rahmen der Projektakqüise [in %] 

• 60 % IST  fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2017 

• 75 % Ziel fü r den Berichtszeitraüm bis 08/2018 

AUSBLICK 

Zwar sind wir bereits heüte aüf einem sehr güten Weg ünd ko nnen ünsere aüsgestoßenen CO2-Emissio-

nen weitestgehend kompensieren, dennoch mo chten wir aüch weiterhin an ünserem Schwerpünkt-

thema „Energie ünd Emissionen“ festhalten. Im na chsten Berichtszeitraüm mo chten wir fü r Termine im 

Großraüm Stüttgart ha üfiger aüf das car-sharing-Angebot „car2go“ zürü ckgreifen. Des Weiteren mo ch-

ten wir fü r Gescha ftstermine – wenn zeitlich sinnvoll –ha üfiger aüf den o ffentlichen Personenverkehr 

ümsteigen.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Diversität: Wir behandeln alle Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen gleich, ünabha ngig ihrer Fünktion, 

Religion, Nationalita t ünd ihres Geschlechts. 

• Entlohnung: Wir bezahlen ünsere Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen fair ünd legen großzü gige 

Boni-Vereinbarüngen fest. 

• Arbeitspraktiken: Wir halten Arbeits- ünd Sicherheitsstandards selbstversta ndlich ein. Fü r ex-

terne Begehüngen in Prodüktionshallen stellen wir ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern eine 

kostenlose perso nliche Schützaüsrü stüng zür Verfü güng. 

• Friedensförderung: Ü ber ünseren Projektpartner, die S.H.A.R.E Foündation fü r Mikrofinanz, Fairen 

Handel ünd Friedensfo rderüng e. V. ünterstü tzen wir in diesem Jahr ein Projekt zür Friedensfo rde-

rüng ünd Boko Haram Nothilfe in Nigeria. Im Rahmen des Projekts wird konkrete Nothilfe fü r Bin-

nenflü chtlinge („Internally Displaced Persons“) angeboten, die vor der graüsamen Gewalt der Ter-

ror-Organisation Boko Haram aüs ihrer Heimat, dem Norden Nigerias (Maidügüri) flü chten müss-

ten. Fü r die geflü chteten Menschen (vornehmlich Witwen, Waisen, Kinder, a ltere Menschen ünd 

Fraüen) hat die S.H.A.R.E Foündation ein Flü chtlingsdorf errichtet, welches sowohl Christen als aüch 

Müslimen einen sicheren Züflüchtsort im Sü den des Landes bietet -heüte leben dort bereits ü ber 

1.000 Flü chtlinge. Fü r die Menschen aüs dem Flü chtlingsdorf werden aktüell Hilfsmaßnahmen zür 

Friedensarbeit zwischen Christen ünd Müslimen sowie spezielle Traümatherapien etabliert. Nach 

Abschlüss dieser Aüfarbeitüngsphase ist die langfristige Vergabe von Mikrokrediten, Bildüngspro-

grammen sowie der Aüfbaü von Micro-Schools geplant. Dürch ünsere Ünterstü tzüng erhoffen wir 

üns einen Beitrag zür Friedensfo rderüng, der den Flü chtlingen eine eigensta ndige ünd ünabha ngige 

Zükünft in Frieden ermo glicht.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Stakeholdereinbindung: Ein von Vertraüen ünd Fairness gepra gter Dialog mit ünseren 

Stakeholdern ist üns besonders wichtig. Die Offenlegüng ünserer Nachhaltigkeitsleistüngen spielt in 

diesem Züsammenhang eine große Rolle. Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta geben wir ein 

klares Bekenntnis zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd sozialen Verantwortüng ab. 

• Kunden: Der züfriedene Künde steht im Mittelpünkt ünseres Interesses. Üm die 

Kündenzüfriedenheit messbar zü machen, bitten wir ünsere Künden regelma ßig via Online-

Ümfragen üm Feedback. Damit verfolgen wir das Ziel, ünsere Beratüngsleistüngen kontinüierlich zü 

verbessern.  

• Mitarbeiter: siehe dazu Ausführungen zum Schwerpunktthema „Mitabeiterwohlbefinden“ 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Umweltbewusste Beschaffung: Wir setzen aüf eine ümweltbewüsste Beschaffüng – Bü romateria-

lien ünd Drückerpapier beziehen wir ü ber einen Versandhandel, der sein Sortiment sorgfa ltig zü-

sammenstellt. Viele der angebotenen Prodükte tragen anerkannte Ümweltlabels wie den Blaüen  

Engel, das FSC-Siegel oder das nordische Ümweltzeichen Nordic Swan. Herstellereigene Prodükte 

erfü llen züdem ho chste Standards in Sachen Ümwelt, Soziales ünd Qüalita t.  

• Ökostrom: Fü r die Stromversorgüng ünseres Bü rogeba üdes beziehen wir 100 % O kostrom.  

• Umwelt-Compliance: wir bieten ünseren Künden Compliance-Checks an ünd fü hren ebenfalls 

Compliance-Aüdits dürch. In diesem Rahmen zeigen wir ünseren Künden Defizite in der Erfü llüng 

rechtlicher Anforderüngen aüf. Dabei handelt es sich üm die Rechtsgebiete Abfall, Abwasser ünd 

Wasser, Altlasten, Brandschütz, Chemikalien, Gefahrgüt, Gefahrstoffe, ü.v.m. Die jeweiligen rechtli-

chen Anforderüngen sind üns bekannt – insofern wir als Ünternehmen von einem der Rechtsgebiete 

betroffen sind, setzen wir ünsere rechtlichen Anforderüngen verantwortüngsbewüsst üm. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Schutz der Kundendaten: Fü r üns als Beratüngsünternehmen ist der Schütz von Künden- ünd 

Ünternehmensdaten besonders wichtig. Wir arbeiten in einem engen Vertraüensverha ltnis mit 

ünseren Künden züsammen – die Weitergabe oder Verarbeitüng von Daten oder Informationen zü 

Projekten ist strengstens üntersagt ünd ist ebenfalls Bestandteil der vertraglichen Vereinbarüng mit 

ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Langfristige Geschäftsbeziehungen: Hinsichtlich ünserer Künden ünd Projektpartner sind üns 

vertraüensvolle ünd langfristig profitable Beziehüngen wichtiger als das schnelle Gescha ft ünd 

kürzfristige Profite. Wir mo chten damit ein ma ßiges, aber stabiles Wachstüm ünseres 

Ünternehmens erreichen.  

• Mitarbeiterbindung: Dürch die Fo rderüng einer flexiblen ünd individüellen Arbeitsweise,  faire 

Bezahlüng, großzü gige Boni-Vereinbarüngen ünd die Chance, eigenverantwortlich zü arbeiten, 

erhoffen wir üns eine langja hrige Züsammenarbeit mit ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern. 

Dadürch bieten wir Perspektiven an, die bis zü einer Mitarbeit in Form einer Partnerschaft 

(Gesellschafter) reichen. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Innovationsförderung: Innovation ist der Schlü ssel fü r eine nachhaltige ünd stabile Wirtschaft. 

Wir arbeiten sta ndig am Aüsbaü ünseres CMC Networks ünd sind offen fü r Vera nderüngen. Die Ent-

wicklüng neüer, innovativer Projekte oder die Kooperation mit Projektpartnern sowohl aüs dem 

kommünalen Bereich, als aüch aüs der Start-Üp-Szene ermo glichen üns breitgefa cherte Mo glichkei-

ten zür Ünterstü tzüng ünd Ümsetzüng von innovativen ünd kreativen Ideen.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionsgüter: Investitionen sollen sowohl üns als Firma als aüch ünseren Künden einen 

Mehrwert bieten. In diesem Berichtsjahr haben wir in ein Messsystem zür Energiedatenerfassüng 

investiert. Bei Bedarf stellen wir das System ünseren Künden kostenlos zür Verfü güng – der 

tempora ren Ermittlüng des Energieverbraüchs von Maschinen, Anlagen oder Gera ten steht somit 

nichts mehr im Weg.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Korruptionsbekämpfung: In Hinblick aüf Korrüptionsrisiken sowie direkte ünd indirekte Geld- 

ünd Sachzüwendüngen sind ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter geschült. Sowohl fü r 

eingehende, als aüch fü r aüsgehende Geld- ünd Sachzüwendüngen sind vertraglich definierte 

Grenzwerte zü berü cksichtigen.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Unternehmensportfolio: mit der Organisation ünd Ümsetzüng von regionalen Nachhaltigkeits-

projekten (z.B. ECOfit, O KOPROFIT) ünterstü tzen wir die kommünale ünd freie Wirtschaft dabei, 

nachhaltiges Handeln systematisch ümzüsetzen ünd geben darü ber hinaüs Hinweise, die züm 

Ümdenken anregen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Frü hzeitige Ümweltbildüng ist eine effektive Maßnahme, üm ein ümweltbewüsstes Verbraücherverhal-

ten entwickeln zü ko nnen. Wir mo chten ünser Wissen teilen ünd Jügendliche züm Thema Ümwelt ünd 

Nachhaltigkeit sensibilisieren. Mit ünserem WIN!-Projekt mo chten wir die langfristige Kooperation mit 

dem Jügendrat Stüttgart anstreben. Die Kooperation verfolgt das Ziel in gemeinsamer Arbeit mit dem 

Jügendrat mehr Jügendliche züm Thema Ümwelt ünd Nachhaltigkeit zü sensibilisieren.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Ünter dem Motto „Klimaschütz: Global denken – lokal handeln“ haben wir den Jügendlichen zwischen 

14 ünd 18 Jahren im Rahmen eines Vortrags, Hintergründwissen züm Thema Klimawandel ünd kon-

krete Tipps züm nachhaltigen Konsüm vermittelt. Im Anschlüss würde diskütiert ünd das Konsümver-

halten der Jügendlichen ünter die Lüpe genommen. Wa hrend der Veranstaltüng hatte ünser Gescha fts-

fü hrer stets ein offenes Ohr fü r Fragen ünd Anregüngen. Aüch nach der Veranstaltüng ünterstü tzen wir 

den Jügendrat Stüttgart bei offenen Fragen zü den Themen Klimaschütz ünd Nachhaltigkeit.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Als Resültat ünseres Engagements erhoffen wir üns die Sensibilisierüng der Mitglieder des Jügendrats 

fü r das Thema Klima- ünd Ümweltschütz. Jügendra te vertreten die Interessen der Jügendlichen gegen-

ü ber dem Gemeinderat, dem Oberbü rgermeister, den Bezirksbeira ten ünd der Stadtverwaltüng. Wir hof-

fen, dass der Klimaschütz ein priorita rer Pünkt aüf der Agenda fü r die na chsten Sitzüngen des Jügend-

beirats in Stüttgart wird.   

AUSBLICK 

Wir mo chten die Ünterstü tzüng des Stüttgarter Jügendrats weiter fortfü hren ünd die Züsammenarbeit 

sta rken. 

Als ein weiteres WIN!-Projekt mo chten wir „Jüniorenfirmen aüf dem Weg züm nachhaltigen Wirtschaf-

ten“ personell ünterstü tzen. Gefo rdert dürch das Ministeriüm fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft 

ünd getragen dürch den Bündesverband der grü nen Wirtschaft (ÜnternehmensGrü n e. V.), bietet das 

Projekt jüngen Menschen die Mo glichkeit, schülbegleitend an einem eigenen Projekt in einem nachhalti-

gen Ünternehmen zü arbeiten. Gemeinsam mit den Schü lern mo chten wir eine Projektidee entwickeln 

ünd Sie bei der Ümsetzüng ünterstü tzen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Christian F. J. Meichle  

Gescha ftsfü hrer 

CMC Süstainability GmbH 

Telefon: +49 (0)711 400531-0 

E-Mail: cmeichle@cmc.süstainability.com 

Internet: www.cmc-süstainability.com 
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